
Jahresdienstbesprechung:
Bergkamener  Jugendfeuerwehr
hat  sich  für  2020  einiges
vorgenommen

Die  Bergkamener  Jugendfeuerwehr  ist  weiterhin  eine  stark
Truppe. 31 Jugendliche, darunter sieben Mädchen, beteiligen
sich regelmäßig an den Treffen. Dabei kamen sie im vergangenen
Jahr auf 39 feuerwehrtechnische Dienste und kameradschaftliche
Veranstaltung  mit  7289  Stunden  und  zusammengezählt  1020
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer,  wie  die  Leiterin  der
Jugendfeuerwehr  Jennifer  Ganz  am  Dienstag  bei  der
Jahresdienstbesprechung des Feuerwehrnachwuchses im Gerätehaus
Mitte erklärte.

In  die  aktive  Feuerwehr  wurden  Vivian  Ann  Meyer  (Einheit
Rünthe) und Philipp Kuhn (Einheit Mitte) verabschiedet. Was
sie dort erwartet, erfuhren die Jugendlichen von Dirk Kemke,
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der  sie  erstmals  in  seiner  Funktion  als  Stadtbrandmeister
besuchte. Die vielen Informationen verpackte er geschickt in
die Form eines Quiz. Eine Ernennungsurkunde hatte er auch
dabei. Er ernannte René Buhrau, einen der Betreuer aus den
Einheiten, zum Sicherheitsbeauftragten.

Wie  im  vergangenen  Jahr  hat  sich  auch  in  2020  die
Jugendfeuerwehr  einiges  vorgenommen.  Neben  den  normalen
Diensten eröffnen sie wieder ihr 1. Mai-Café, beteiligen sich
an der Leistungsspange, nehmen am Orientierungslauf in Lünen
teil und organisieren einen Berufsfeuerwehrtag.

Die  Bedeutung  der  Jugendfeuerwehr  wird  auch  dadurch
unterstrichen,  dass  an  dieser  Jahresdienstbesprechung
Bürgermeister  Roland  Schäfer,  die  fürs  Feuerwehrwesen
zuständige  Beigeordnete  Christine  Busch  mit  ihren
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  sowie  Vertreter  der  drei
großen Stadtratsfraktionen teilnahmen.


